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Wichtige Hinweise

Uberlassen Sie dieses Buch nach der Lektire Ihrem Arzt oder Apotheker, denn ohne ihn und seine Zustimmung
dirfen wir lhnen keine gesundheitlich wirksamen Empfehlungen geben. So will es das Gesetz. Und das ist in der
Regel gut so. Autoren und Verlag haften nicht fir Entscheidungen oder Verhaltensweisen, die jemand aus den in
diesem Buch getroffenen Aussagen fir seine Gesundheit zieht. Sie sollten dieses Buch niemals als alleinige Quelle
for gesundheitsbezogene MaBnahmen verwenden. Bei gesundheitlichen Beschwerden sollten Sie auf jeden Falll
Rat von einem Arzt einholen.

Hintergrund:

Die in diesem Buch getroffenen Aussagen dienen der allgemeinen Weiterbildung und dirfen nach Rechtslage in
keinem Falle die individuelle Beratung, Diagnose oder Behandlung durch zugelassene Angehérige von Heilberu-
fen ersetzen.

Auch wenn die Autoren sténdig daran arbeiten, Darstellung und Wissensstand zu verbessern, ist es méglich, dass
missversténdliche, falsche, unvollsténdige oder verkirzte Angaben gemacht werden. So kénnten theoretisch auch
Empfehlungen und Theorien enthalten sein, die irrig sind oder zu einer Gesundheitsgeféhrdung fihren. Verwen-
den Sie bitte niemals Medikamente, auch keine Heilkréuter oder Heilbéder ohne Absprache mit lhrem Arzt oder
Apotheker.

Alle Markennamen, Produktnamen und Logos sind Marken oder eingetragene Marken ihrer jeweiligen Eigenti-
mer.
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Autoren

Karl Heinz Asenbaum

Mit 45 Jahren wechselte der Journalist und

Moderator aus Arger Gber die Schulmedizin vom

Rundfunk zur schreibenden Zunft. Er publizierte zunéchst Gber
' ,Grundlagen der Quantentherapie” (Magnetresonanz). So
lernte er den Bad Fussinger Kurarzt Dr. med Walter Irlacher
kennen, der einer der Pioniere auf diesem Gebiet war.

Beide erkannten rasch das basische Aktivwasser als neue Trumpfkarte der
Kurmedizin und setzten sie in praktikable Konzepte fur die Kur und hdusliche
Anwendungen um. Aus den Erfahrungen resultierte 2006 das gemeinsam
verfasste ,Service Handbuch Mensch” und die erste Auflage von ,Trink Dich
basisch”. In enger Zusammenarbeit mit Dr. Irlacher beschaftigt sich Karl Heinz
Asenbaum vor allem mit dem Thema Entsduern, Entschlacken und Abnehmen
mit basischem Aktivwasser. 2016 erschien sein umfassendes Werk: ,Elektro-
aktiviertes Wasser - Eine Erfindung mit auBergewdhnlichem Potential.” Viele
Videos zum Thema hier}

Dietmar Ferger

Der Ingenieur, Padagoge und Praventologe brachte 2003 mit
der Ubersetzung des Buches ,Der Weg zuriick in die Jugend”
(S. Whang) das basische Aktivwasser nach Mitteleuropa. k.
2006 erschien erstmals seine Schrift: ,Basisches Aktivwasser
- Wie es wirkt und was es kann.” Daneben informiert er Fach-
kreise mit dem Newsletter seiner Firma lonlife Gber neuveste
Erkenntnisse zum basischen Aktivwasser.

Dr. med. Walter Irlacher

Seit 1982 als Allgemeinmediziner und REHA-Facharzt in

Bad Fissing niedergelassen, gehort er zu den bekanntesten
Naturmedizinern am Kurort, der regelmafig vor vollen Salen
zum Thema Ents@uern, Entgiften, Entschlacken spricht. Auch
seine aktuellen Vortrége und neuen Erkenntnisse werden im
Internet publiziert. Neben dem ,Service Handbuch Mensch”
verdffentlichte er zum basischen Aktivwasser noch den Fach-
artikel (CO'MED 7/07): ,Basisches Aktivwasser als Werk-
zeug des Kurarztes.”

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung

5
Einleitung zur ersten Auflage 2008

Nachdem wir 5 Jahre private und berufliche Erfahrung mit basischem
Aktivwasser mittels einer DVD dokumentiert haben, erscheint nun parallel
dazu dieses Bichlein fir alle diejenigen,

o die etwas schwarz auf weiB besitzen wollen
e denen ein Film zu schnell voriberrauscht

Nach unserer Uberzeugung besitzt basisches Aktivwasser von allen be-
kannten Trinkwasseraufbereitungsmethoden das wissenschaftlich plausi-
belste Konzept. Seine Eigenschaften und Wirkungen sind im Unterschied zu
manch anderen Konzepten jederzeit messbar.

Das Aufbereitungsverfahren beruht auf der Wasserelektrolyse und wurde
schon in den 50er Jahren des 20. Jahrhunderts von sowijetischen Forschern
benutzt. Basisches Aktivwasser ist stark antioxidativ. Wahrend des Kalten
Krieges gab es daher Uberlegungen, es im Falle atomarer Katastrophen ein-
zusetzen, um den Uberlebenden ein hochwirksames und preisgiinstig her-
zustellendes Antioxidanz zur Stérkung des Immunsystems zu verabreichen.

Forscher in Japan und Korea arbeiteten vor allem an medizinischen Frage-
stellungen. Als sich ein breiter gesundheitlicher Nutzen abzeichnete, wurden
haushaltstaugliche Elektrolysegerate entwickelt. Rund 10 % aller japanischen
und koreanischen Haushalte besitzen heute ein solches Gerét. Inzwischen ist
daraus ein Weltmarkt geworden, der tberwiegend von Firmen aus Sidkorea
bedient wird. Seit etwa 2003 sind Wasserionisierer auch bei uns verfigbar.
In diesem Brevier bindeln wir unser Wissen, das auf dem stéindigen Kontakt
mit tausenden von Nutzern dieser Technologie in Europa beruht, aber auch
aus Kontakten nach Japan, Korea, USA und Australien.

Dezember 2008
Karl Heinz Asenbaum

Dipl. Ing. Dietmar Ferger
Dr. med. Walter Irlacher

[oo]


https://www.youtube.com/watch?v=A__m6ar6eh8&list=PLS2_rQEROX8MycX4VrgY59rdINGSQFlXg
https://www.youtube.com/watch?v=A__m6ar6eh8&list=PLS2_rQEROX8MycX4VrgY59rdINGSQFlXg
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Aus dem Vorwort zur Auflage 2011

In den zweieinhalb Jahren seit dem Erscheinen der Erstauflage haben sich
tausende von Lesern in Deutschland, Osterreich und der Schweiz zur An-
schaffung eines Wasserionisierers entschlossen. Durch deren Feedback wa-
ren technische Verbesserungen an den Gerdten der neuesten Generation
méglich, die sich einfach aufgrund der in mitteleuropéischen Léndern vor-
handenen Wasserverhdlinisse als notwendig erwiesen haben. Gab es vor
2 Jahren hierzulande noch keinen Wassserionisierer, der lénger als 2 Jahre
Garantie hatte, wird heutzutage immer &fter eine Garantiezeit von 5 Jahren
gegeben. Der Trend geht zur gréBeren und stérkeren Elektrolysezelle und
das System der Flussumkehrentkalkung ist inzwischen perfektioniert worden.

Auch die friher fast ausschlieBlich erhdaltliche Anschlusstechnik Gber ein Um-
lenkventil am Wasserhahnperlator ist auf dem Rickzug. Durch Neuentwick-
lungen ist es heutzutage sogar bei Niederdruckgerdten méglich, diese direkt
am Eckventil anzuschlieBen.

Die Gerate sind aber nicht nur technisch zuverlassiger geworden. Domi-
nierte friher einge gewisse bunte asiatische Verspieltheit, werden die exklu-
siveren Designs heutzutage sogar von deutschen Designern entworfen. Den
Satz: ,Das kommt mir nicht in meine schéne Kiiche!l” hért man von deutschen
Hausfrauen eigentlich nicht mehr.

In der Ara nach Fukoshima ist auch die Frage nach der Vorfiltrierung des
Leitungswassers in den Fokus der Verbraucher gerickt. Hatten Gerdte mit
2 Vorfiltern friher kaum Chancen auf Verbreitung in Mitteleuropa, steigt die
Nachfrage nach solchen Lésungen an. Viele Leute sind verunsichert, vertrau-
en den Grenzwerten der Trinkwasserverodnung nicht mehr und spielen so-
gar mit dem Gedanken an eine Umkehrosmosefiltrierung mit nachtréaglicher
Mineralisierung.

Ich habe selbst solche Experimente gemacht, musste aber leider die Erfah-
rung machen, dass viele der verbreiteten Mineralienmischungen bedenklich
sind. Insbesondere Uberschreiten sie mitunter den Grenzwert von Kalium (12
mg/Liter) und Magnesium (50 mg/Liter) und Natrium (150 mg/Liter), den die
Trinkwasserverordnung vorgibt.
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Vom basischen Manifest liber die Redox-Revolution
ins Wasserstoffzeitalter

Im Vordergrund dieses Buches steht der Basencharakter des Aktivwassers.
Dies liegt nicht nur an unserem Mitautor Dr. med. Walter Irlacher, der als
einer der profilierfesten Vertreter von Entséuerungstherapien gelten kann.
Es hangt auch mit Sang Whang zusammen, der in seinem Buch ,Der Weg
zurick in die Jugend” (Originaltitel Reverse Aging) als erster westlicher Au-
tor das EntsGuerungsthema in den Zusammenhang mit Wasserionisierern
gesetzt hat.

Inzwischen hat sich unser Horizont aber betréchtlich erweitert. Die for-
schende Arztin Dina Aschbach hat im Jahr 2010 mit lhrem Buch ,lonisiertes
Wasser - Die moderne Medizin unserer Zeit” einen kleinen Einblick in die
frihere Sowjetforschung zum aktivierten Wasser gegeben und halt das ver-
anderte Redoxpotential fir den Hauptfakior bei medizinischen Wirkungen.

Eine weitere Horizonterweiterung kam die Entdeckung japanischer For-
schers, dass der bei der Elekirolyse in einem Wasserionisierer im basischen
Wasser erzeugte Wasserstoff der Grund fur das stark negative Redoxpoten-
tial ist. Der geléste Wasserstoff wirkt selektiv reduzierend auf Hydroxidradi-
kale. Dies macht ihn zu einem der interessantesten therapeutischen Werk-
zeuge bei den verbreitetsten Krankheiten.

Meist steigt bei solchen Redoxpotentialen auch der pH-Wert auf Breiche
oberhalb der sicheren Grenzen unserer Trinkwasserverodnung: pH-Werte
Uber 9,5 halte ich nicht fir sinnvoll. Es gibt inzwischen auch Methoden, wie
man auch bei niedrigerem pH-Wert den geldsten Wasserstoff erhéhen kann.
Das niedrigste Redoxpotential einer natirlichen Heilquelle haben wir mit
-246 Millivolt am Thermaltrinkbrunnen in Bad Fissing messen kénnen. Dies
entsprach einem natirlichen Gehalt an geléstem Wasserstoff von ca. 0,5
ppm. Dieser Wert entspricht genau dem ,therapeutischen Niveau”, das die
Wissenschaftler um Prof. Shigeo Ohta fir das MindestamfB halten. Bei 1,6
ppm Wasserstoff herrscht unter Normaldruck Vollsattigung im Wasser.

Karl Heinz Asenbaum
Herausgeber
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Der pH-Wert

Wasser ist H,O. Froher dachte man: Sauverstoff (O) macht sauer. Tatséchlich
ist der Wasserstoff (H) dafir verantwortlich. In neutralem reinen Wasser spal-
ten sich automatisch einige Wassermolekdle (H,0) in ein Hydroxid-lon (OH)
und ein Proton (H*-lon). Dies nennt man Dissoziation (Trennung). Das Proton
macht sauver, das Hydroxl-lon basisch.

Das Verhaltnis von H,O zu H*/OH- ist 1 zu 10 Millionen (107). Daher wurde
der Wert pH 7 fir neutrales reines Wasser festgelegt. Verschiebt sich dieses
Gleichgewicht, so wird das Wasser bei einem Uberschuss an OH-lonen ba-
sisch, bei einem Uberschuss an H*-lonen sauer. Die Hydroxid-lonen tragen 8
negative Ladungen (Elekironen) und haben damit einen Energieiberschuss.
Sie wirken daher antioxidativ (entrostend). Die Protonen sind ohne Elektron
und haben damit einen Energiemangel. Sie wirken oxidativ (verrostend).

Ein Wasserionisierer ist ein Elektrolysegerét (Abb. unten rechts),
das die natirliche Dissoziation des Wassers durch Stromeinsatz
verstarkt — in der oberen Kammer sammelt sich ein Protonenu-
berschuss, in der unteren Kammer ein Uberschuss an Hydroxid-
lonen an. Eine Trennmembran (Diaphragma) hindert die beiden
Flissigkeiten an der Wiedervereinigung.

Ergebnis: Der pH-Wert in der oberen Kammer sinkt unter
pH 7, wahrend er in der unteren Kammer Uber pH 7 steigt.

Jederzeit kontrollierbar mit speziellen Teststabchen, Indikatorls-
sung oder einem pH-Meter. Kein Wasser-Hokuspokus!

Trennung
durch

Stromeinsatz
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Basen und Sauren

In Wasser herrscht eine Gleichgewichtskonstante von 10, Bei einem H,O :
OH- Verhdltnis 1: 10 ist das Verhdltnis H,0 : H* = 1:10"° - wir sprechen dann
von pH 10, d.h. nur auf jedes 10"%e Wassermolekil fallt ein Proton, wéhrend
jedes 10*e Wassermolekil ein Hydroxid-lon ist. Die pH-Skala geht also loga-
rithmisch von pH 0 bis pH 14. PH 7 liegt in der Mitte und markiert die Trennung
zwischen sauver und basisch.
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Jedes unserer Organe hat seinen spezifischen, optimalen pH-Wert im Bereich
von pH 2,5 bis pH 10. Es geht darum, diesen optimalen Funktions-
bereich Uber die Jahre hin zu erhalten. Altern, Umwelt und Fehlver-
halten beschleunigen Schaden, die durch mangelhafte pH-Regulation in den

Organen entstehen.

100 9 pH-Regulationsgeschwindigkeit
Q0
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Lebensjahre

Selbst produzieren kann unser Organismus leider immer nur Séuren. Sie ent-
stehen in den Zellen bei jeder Erzeugung von Energie — und zwar bei allen
Nahrungsmitteln.

Basen missen immer von auBen zugefihrt werden.

Wir befirworten als GegenmaBnahme das tégliche Trinken von
basischem Aktivwasser mit pH 8,5 — 9,5.
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10
Saure- und Basenhaushalt beim Menschen

Arterielles
Blut

Bauchspeichel

Magensaft

pH-Werte innerhalb des menschlichen Kérpers

Die extremsten pH-Unterschiede innerhalb des menschlichen Kérpers lie-
gen innerhalb des Verdauungstrakts. Bauchspeicheldrisensekret ist
etwa 10 Millionen mal basischer als Magensaft und kann dadurch
verhindern, dass der sehr saure Verdauungsbrei aus dem Magen den Darm
schadigt.

Arterien lassen S&uren nur rein, wenn das Blut nicht zu sauer ist. Ansonsten
schaltet die Ampel auf Rot, und die S&uren missen auf Entsorgung warten.

Passiert das zu oft oder dauert zu lang, gibt es Stauprobleme, und Krank-
heiten drohen.

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung
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Die wichtigsten Korperfliissigkeiten

Die Wege
des Blutes

Die Wege
der Lymphe

Das gegeniber den Arterien und Venen viel gréBere Flussigkeits-System der
Lymphe ist die Bricke zwischen Blut und Zellen. Wenn also Séuren vor
einer roten Ampel stehen, ist der Stau in der Lymphe. lhren pH-Status zu prifen
ist daher wichtig. Aber wie?

Da der Speichel sich (Uberwiegend) aus der Lymphflissigkeit nahrt, ist sein Séu-
regrad ein relativ zuverl@ssiger Indikator fur einen Séurestau in der Lymphe. An-
ders als der immer noch verbreitete Urin pH-Test zeigt er nédmlich nicht nur die
Entsduerungsleistung der Nieren an. Ein Mensch mit Nierenfehlfunktion kann
einen vollig basischen Urin haben, weil er Séuren nicht ausreichend ausschei-
det, und dennoch vollkommen Ubersduert sein.

So funktioniert der Speicheltest nach dem ,Service Handbuch
Mensch” von Dr. med. Walter Irlacher und Karl Heinz Asenbaum:

3 mal Speichel im Mund sammeln, 3 mal schlucken, einmal das In-
dikatorpapier mit dem frischen Speichel benetzen.

mn

Alles unter pH 7 ist sauer.
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Blutbilder bei Ubersiuerung
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Krankhaft zu saures Blut

Wenn das Blut standig an die Sd&ure-
grenze stdBt, verringert es seine FlieBfa-
higkeit:

Die roten Blutkdrperchen verklumpen zu
Geldrollen. Es kommt zu Sauerstoffman-
gel infolge von Durchblutungsstérungen
vor und in den Organen.

Vor allem, wenn durch Fehlernahrung oder Stoffwechselprobleme auch
noch Stoffe anfallen wie Harnsdurekristalle, Amino- und Fetts@uren, die das
Blut verunreinigen, lauten alle Alarmglocken.

Organe wie Auge und Ohr zeigen sich oft am ehesten anfdllig bei solchen
Blutbelastungen. Maculadegeneration oder Tinnitus sind Warnsignale fir
ein generelles Ubersduerungs- und Verschlackungsproblem. Manchmal
werden sogar die roten Blutkdrperchen selbst betroffen und zeigen Defor-
mierungen oder Verklebungen.

Entziindung -~
entrétselt!

Fast blind
Volle Schlacke

Wur1 vﬁrlmlllﬂrl'
den Vormarsch
der Welﬂen?

HARNSAURE REPORT: : .
Schon 2 Gichtanschliige ! ;yay ) o % i@c *'&Fyﬂ

apr._,jﬁ-ﬁ,ﬁ_;

Lesen Sie weiter

Dunkelfeldmikroskopische V|fo|b|ufubefunde an Uberséuerten Patienten .
Quelle: ,Service Handbuch Mensch” (ISBN: 9783981120417)
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Von der Ubersauerung zur Verschlackung

Waéhrend sich das Fass der Uberscu-
erung durch Uberernahrung, unge-
sunde Nahrungsmittel und Getrdnke,
Wohlstandsdrogen, Bewegungsman-
gel und Stress immer mehr fllt, ar-
beitet im Inneren unseres Korpers die
Séaurefeuerwehr auf Hochtouren.

Wenn nicht geniigend basische Puf-
ferflussigkeit vorhanden ist, werden
andere Léschmittel als Saurepuffer
verwendet:

Dies sind im wesentlichen die basisch
wirkenden Mineralien Calcium, Ma-
gnesium, Natrium und Kalium.

Diese Mineralien |6schen den Séure-
brand zwar firs erste, bilden aber als
Entsduerungsabfall ein Salz, das irgend-
wo abgelagert werden muss. Egal wo
dies geschieht - ob in Gelenken, Mus-
keln oder Organen - Gberall beeintréch-
tigt dieser EntsGuerungsabfall die opti-
male Funktion und verursacht auf Dauer = -
Beschwerden, wenn nicht gar ernsthafte - Kristalle

Krankheiten.

Verbrennung

Mahru ng

Calcium

Der Notmechanismus der Pufferung ist nur eine Zwischenlagerung des Uber-
sduerungsproblems, die neue Entsorgungsprobleme schafft.

Wenn man mithilfe von Mineralsalzpulvern entsduern will, schafft man eigent-
lich ein neues Problem!

,Basenpulver” sind oft nur Verbindungen basischer Mine-
ralien mit Séuren.

Basische Flussigkeiten wie basisches Aktivwasser dage-
gen packen das Problem an der Wurzel.
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Getrinke im Uberblick

Unsere Tabelle aus dem ,Service Handbuch Mensch” zeigt:

Die meisten Getrdanke liegen unterhalb der pH-Grenze der deut-
schen Trinkwasserverordnung. Wie sollte man sie guten Gewissens
zum daverhaften Trinken empfehlen?

pH 10 + Kationisches Basisches Aktivwasser |
fiir c:ur:."rlu:lw.r Therapmprcg ramme. '
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pH 9,5

Obergrenze dt. Trinkwasserverordnung

Kationisches Basisches Aktivwasser
zur Selbsia nwendung

pH 9
pH 8,5

pH 8

pH 7,5
Vil Volvie

EVIan. Gerolsteiner Naturell - Grin-/Kamillen-/Rooibostee

= Schwarztee
ntergrenze ab. Irinkwasserverordnung H-Milch entrahmt

Apollinaris medium . Uberkinger medium

Kaffee Arabica l&slich

Adelhalzener Heilwasser Uberkinger Classic

Adelholzener Classic

Staatlich Fachingen Classic  Siegsdorfer Petrusquelle stil

Gerolsteiner Sprudel Filterkaffee

Krumbach Classic .
Export

Buttermilch Pils

Starkbi
Gemiisesaft aus Konzentrat . arkoler
Weizenbier

Orangen Direkisaft

\E: Ananassaft
Chianti Frichtelee Apfelsaﬁ Direkt/Konzentra
Maosel/Saar/Ruwer lieblich Miiller-Thurgau

Prosecco

Basamico.Eseig Y Otzessl Limonaden, Cola Mix
¢

pH 2,5 Cola light ol
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Trink Dich basisch!

Ubrigens ist unsere (logarithmische) pH-Tabelle links sehr einfach zu lesen:
Man nehme als Orientierungspunkt den Neutralwert pH 7.

pH 6 ist 10 x saurer,

pH 5ist 10 x10 = 100 x saurer,

pH 4 ist 10 x 10 x 10 = 1000 x saurer usw.

pH 8 ist 10 x basischer

pH9 ist 10 x 10 =100 x basischer

pH 10 ist 10 x 10 x 10 = 1000 x basischer

oder auch: pH 2,5 ist 10 x10 x10 x10 x10 x 10 x 10 =
10 Millionen mal saurer als pH 9,5

Nun kénnen Sie leicht Thr Lieblingsgetrénk einschéatzen:
Beispiel: Den Sauregehalt einer Tasse Filterkaffee (pH 5) kann man mit einer
Tasse basischem Wasser (pH 9) ausgleichen.

Wichtige Folgerung:
Mit nur leicht basischem Tee, Leitungswasser, stillen oder durch Abkochen ent-

gasten Mineralwdassern trinkt man zwar nichts Saures, zum EntsGuern sind sie
aber 100 x schwdcher als basisches Aktivwasser mit einem pH-Wert von pH 9.
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Was leistet ein ,Wasserionisierer”? Der, lonisierer” macht ,Mineralwasser”

Elektrolysevorgdnge bei reinem Wasser sind komplex genug.

Beim natirlichen Trinkwasser haben wir es aber mit vielen weiteren Inhalts-
stoffen zu tun, vor allem Anionen und Kationen. Basisches Wasser (Ka-
tholyt) entsteht in der Kathodenkammer, saures Wasser (Anolyth) in der
Anodenkammer. Sauerstoffgas ist links entwichen, Wasserstoffgas rechts.

Aus Leitungswasser wird etwa zur Hélfte basisches und
saures Wasser. Wir nennen die basische Halfte Aktivwas-
ser, weil sie Stoffwechsel und Entsduerung aktiviert und
|| durch den Elektronentberschuss Energie = Aktivitat besitzt.
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Dadurch sind rechts im basischen Wasser mehr (grofie rote) Sauerstoffatome Kationenreiches basisches Aktivwasser will sich mit sauren Anionen (unten gelb

(O) als links. dargestellt) vollsaugen und neutralisieren, saures Wasser mit Kationen (unten

grin dargestellt). Da man Kationen, vor allem Calcium und Magnesium, in Mi-

Saverstoffgas Wasserstoffgas neralwdssern fir essentiell wichtig halt, kann man von einem kiinstlichen ,Mine-

(0,) . o (HY) ralwasser” sprechen, weil die Kationen ja um den im sauren Wasser fehlenden

“ - Anteil erhdht sind. Basisches Aktivwasser enthdlt tatséchlich mehr basisch

wirkende Mineralien als das Trinkwasser vor der Elektrolyse. Aller-

. ' dings ist basisches Aktivwasser kein Mineralwasser im Sinne der Mineralwas-
serverordnung.

Anoden-Kammer Kathoden-Kammer

Rechts sehen Sie normales neu-
trales Leitungswasser mit Wasser-
molekilen, Hydroxid-lonen, Pro-
tonen, Anionen (gelb) und Kationen
(grin). Aus zweiTeilen davon ent-
steht basisches Aktivwasser (rechts
unten)

Anionen: Kationen:
Durch Elekirolyse werden die Pro-
Chlor-lon(-) @ Calcium-lon (+) @ tonen und Anionen entfernt. Der
Schwefel-lon (-) & Magnesium-lon (+) @& pl-.|-Wer.t steigt. .Ergebnis':. Mehr
Nitrat-lon (-) & Natrium-lon (+) ™ Mineralien (= Kationen/griin) Und

mehr antioxidative Hydroxid-lonen.

Der Rest wurde zu Sauerwasser
(ohne Abbildung).

Inhal |
Inhali | KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung

Phosphat-lon (-) Kalium-lon (+)
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Altern - aber langsamer!

Dass die Instandhaltung des ,Automobils Mensch” vor allem von einem re-
gelmaBigen Service abhangt, haben die Autoren Dr. med. Walter Irlacher
und Karl Heinz Asenbaum im ,Service Handbuch Mensch” ausfihrlich doku-
mentiert. ,Rasten” in der Rente oder Altersteilzeit muss aber nicht mit Rosten
einhergehen. Das entsprechende Sprichwort ist heute veraltet.

Nattrlich sprechen wir nur im Ubertragenen Sinne von Autos. Aber egal ob
unser Kérper oder altes Blech: Rosten bedeutet in naturwissenschaftlicher
Betrachtungsweise, dass eine Substanz Elekironen, also Energie, abgeben
muss, die sie eigentlich zu ihrem Erhalt brauchen wiirde. Rosten ist also Elek-
tronenraub und damit Energieverlust. Genau das geschieht nach Ansicht
vieler Mediziner durch sogenannte ,Freie Radikale”. Diese entstehen aus
der Verbrennung mit Sauerstoff, sie sind eine Art geféhrliche Asche. Diese
Asche ist so stark an Elekironen interessiert, dass sie diese sogar aus der
Erbsubstanz biologischer Organismen herauszerren und damit in gefahr-
licher Weise veréndern kann. Bis hin zur Krebsentwicklung.,Freie Radikale”
sind so etwas wie Spinnen. Sie spannen ihre Netze durch den Kérper und
fangen unseren Lebens-Strom in ihren Netzen auf. Aber genauso nitzen Sie
uns auch bei der Bekédmpfung lastiger Fremdsubstanzen und -organismen.
Unser Immunsystem benutzt selbst ,Freie Radikale”, um Eindringlinge zu zer-
stéren. Sie durfen nur bie die Oberhand gewinnen. Es kommt auf die Balan-
ce zwischen Oxidantien und Antioxidantien an!

Die Gier freier Radikale auf Elekironen kann man als Stromspannung erfas-
sen. Es ist so &hnlich wie beim Séure-/Basenhaushalt: Ein positives (+) Span-
nungspotential kann man als oxidierende Radikaldominanz messen, ein ne-
gatives (-) als antioxidative Kraft. Mit basischem Aktivwasser kann man diese
fordern.

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung

19
Vital-Energie trinken

Obwohl basisches Aktivwasser absolut kalorien-
freie Basen liefert, besitzt es eine erhebliche Men-
ge antioxidativer (entrostender) Potenz. Diese GuBBert
sich in einem messbaren negativen Spannungswert
(ORP = Oxidationsreduktionspotential). Normales
Wasser, Quellwasser oder Mineralwasser dagegen
haben ein positives ORP.

Daher verrostet die Stahlwolle nach einer Stunde im rechten Glas mit norma-
lem Leitungswasser, wahrend sie im linken Glas durch das basische Aktivwas-
ser unbehelligt bleibt.

Das ORP (Redoxpotential) spielt Gbrigens bei der Frischekontrol-
le von Nahrungsmitteln eine zunehmende Rolle. Wissenschaftler
haben errechnet, dass in 1Liter frisch produziertem basischen Ak-
tivwasser die Redoxkraft von 10 Zitronen steckt.

Glas fir Glas kénnen unsere
Zellen vom Redoxpotential pro-
fitieren. Wir haben in dem Glas
links eine Redox-Spannung von
ca. - 200 Millivolt (=- 0,2 V) ge-
messen. Bei 6 Glasern soviel
wie ein Akku von 1,2 Volt.

Jabugjje)ipey s|e |e13udlod-xopay saAl3ebaN

MONOAI

6 Gliser Energie :

Sie brauchen kein teures Messgerét, um das Re-
doxpotential zu messen. Einfache Jodtinktur ist ein
starker Elektronenréuber (oxidierend). Normales
Leitungswasser bleibt daher durch ein paar Tropfen
Jodtinktur nach dem Umrithren braun, das basiche §
Aktivwasser wird klar. Mit dem antioxidativen Vita-
min C lassen sich dhnliche Effekte erzielen.

Weitere Beispiele und Erklarungsmodelle dieses fundamental wichtigen Pha-
nomens finden Sie in Dietmar Fergers Schrift: ,Basisches Aktivwasser - Wie es
wirkt und was es kann” .Oder in dem Vortrag von Karl Heinz Asenbaum mit
dem Titel: ,Die Redox-Revolution”. (Siehe auf der Internetseite des Verlages
www.euromultimedia.de).

[
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Die Umdrehung des Alterungsprozesses?

Dem aus Korea stammenden amerikanischen Autor und Erfinder Sang
Whang gebihrt das Verdienst, durch sein Buch ,Reverse Aging” (Deutsch:
,Der Weg zuriick in die Jugend”) die japanischen und koreanischen For-
schungsergebnisse zum basischen Aktivwasser in der westlichen Offentlich-
keit bekannt gemacht zu haben. Er berechnete den Altersprozess und seine
Umkehr in einer originellen Ableitung, die er in seinem Aufsatz ,Mathematics
and Life” auf der Internetsite www.alkalife.com (Englisch) dargestellt hat:

® 1 Glas basisches Wasser pH 10 enthalt 102 Wassermolekiile

e aufderdem enthdlt es 102 Hydroxid-lonen

e Jedes dieser 10# Hydroxid-lonen neutralisiert 1 Proton

*  Mit 4 solchen Glasern neutralisiert man den durchschnittlichen taglichen
Saureanfall in unserem Kérper. Dadurch kommt der Alterungsprozess
zum Stillstand.

® Ab dem 5. Glas werden auch saure Schlacken abgebaut, die sich durch
den Pufferungsmechanismus im Kérper angesammelt haben - und die
Sang Whang fir den Alterungsprozess verantwortlich macht.

e Ab dem 5. Glas holt man nach Sang Whangs Berechnung mit
jedem Glas 6 Stunden Jugend zurick.

Sang Whangs Schlussfolgerungen fihrten ihn zur Entwicklung von Nah-
rungsergénzungsprodukten, die das Ziel haben, dem Menschen még-
lichst viele Hydroxyd-lonen zuzufishren, um den Alterungspro-
zess zu ,drehen”.

Eines seiner Patente ist ein basisches Wasserkonzentrat mit einem pH-Wert
von ca. 13,5. Es ist also 4 pH-Werte (= 10.000 x basischer) tber der Ober-
grenze unserer Trinkwasserverordnung (pH 9,5), also dem, was wir nach dem
Stand des Wissens und unserer Erfahrung als unbedenklich fir den Dauer-
konsum einstufen. Ublicherweise wiirde man so etwas als eine Art Lauge be-
zeichnen. In diesem Fall eine Mischung aus einer Art Kali- und Natronlauge
in einem kdrperanalogen Verhdltnis von Kalium und Natrium.

Diese Methode hat nichts mit den in unserem Buch dargestellten Wasserauf-

bereitungsmethoden zu tun und hat keinen uns bekannten Forschungshinter-
grund.

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung
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Topf-Wasserionisierer

Oben befindet sich die Haube mit zwei platinbeschichteten Titanelektroden.
Der 4-Liter Behdalter mit der Membran ist herausnehmbar. Rechts befindet sich
die Kationenkammer, in der das basische Aktivwasser entsteht. In der linken
Kammer entsteht die andere Wasserhélfte, néamlich das Anolyt oder saure Was-
ser.

Beide Kammern kann man mit dem eingebauten Zapfthahn entleeren. Der Pro-
zess wird Uber einen Timer gesteuert.

Vorteile von Topf-lonisierern:

¢ Niedrigere Anschaffungskosten als Durchlaufgerdte.
e Unabhdangig vom Leitungswasser.

¢ Keine Installation. Nur eine Steckdose notwendig.

Nachteile von Topf-lonisierern:

e Keine Reinigung des Wassers durch Vorfilter.

®  Produktion einer hohen Mindestmenge, dadurch Gefahr,
dass sich durch die Lagerzeit die Wasserqualitét verandert.

e Permanenter Zeit- und Arbeitsautwand fir Reinigung.

e Haherer Stromverbrauch durch léngere lonisationszeiten.
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Meine grundlegende
Theorie ist, dass es
nur eine Art von
Beschwerden und
Krankheit gibt,
namlich die
Uberséuerung
des Blutes und

des Gewebes.

Das kommt vom
Lebensstil und der
Ernahrungsauswahl.

Also ist jede
Krankheit die
Folge einer Wahl:

* was wir essen
e was wir trinken
e was wir denken

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zu
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Dr. Robert O. Young

Medizinforscher - Kalifornien

m basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung
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Dr. Robert O. Young: ,,The pH Miracle”

Wenn mich jemand nach einem
Universalrezept

for die Gesundheit

fragt, ist meine Antwort

sehr einfach:

uaJ3Isi|ed3nau uaines

Fangen Sie an,
basisches

Aktivwasser TH[ PH MlRM[E

. ke ouw D, Reclaim Your Healih
zv trlnken! lebert (] '.'II-'-;'-'-l:'.l.'-1':'|'-"-1-. oed Ty

Selbst wenn Sie

saure Sachen essen:

Am wichtigsten ist es,

die elektronenreiche
basische Flussigkeit

zu trinken,

mit der Sie die Sauren aus der
Nahrung neutralisieren kénnen.

Biicher von Dr. Robert O. Young sind inzwischen auf Deutsch erhdltlich.
Den Bestseller gibt es auch als deutsches e-Book unter dem Titel:

~Die pH-Formel fir das Saure-Basen-Gleichgewicht”
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Elke Olearius '
Arztin fiir Allgemeinmedizin

Hamburg

Im Prinzip kommt jeder dafir infrage.
Der Vorteil gegeniber althergebrachten
EntsGuerungsmitteln besteht darin, dass
man gleichzeitig das Mittel der Drainage
verabreicht.

Im Medium des basischen Aktivwassers
hat man zum einen die basischen
Mineralien, an denen der Kérper
verarmt ist, zum anderen aber das klein-
clustrige Wasser, das die sauren Stoffe
aufnehmen und ausscheiden kann.

Anmerkung des Herausgebers:

Von ,kleinclustrigem” Wasser spricht man bei Was-
serionisierern, weil bei basischem Aktivwasser die
Wassermolekile in kleineren Gruppen (5-8) Mole-
kile zusammenhangen.

Normales Wasser: 11-16 Molekile

Dies haben Magnetresonanzmessungen ergeben.
Fragwirdig ist die Stabilitét der kleinen Wasser-
cluster, die bei normalem Wasser nur Sekunden-
bruchteile betragt. Méglicherweise liegt die er-
hohte Losungskraft und ,Siffigkeit” des basischen
Aktivwassers auch an seiner elektrischen Aktivitét,
die sich im negativen Redoxpotential ausdrickt..

|

- 1 W B ™
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Beispiel Gelenkerkrankungen

Der durch die Erkrankung
verursachte Schmerz
sduert noch zusatzlich.

Allein durch Entséduerung
kann man 20-30 % bessern.

uaYdLIaq 3z1y
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- Breites Einsatzspektrum ) . o >:
= Einsatz in der Kurmedizin N
= ]

= (=2
2 Nancy McClellan, Dr. med. Walter Irlacher o

[ Arztin - Dallas/Texas Kurarzt - Bad Fissing §_
N [
H h . ee . . m
s Einige meiner Patienten Der langjahrige Einsatz von S

trinken basisches Aktivwasser. basischem Aktivwasser ist ein
' Sie haben keinerlei Risiko. Elixier fur die Gesundheit.
- Nancy McClellan,

Dallas, Texas

e’ aNE EEEe

Ich habe den Einsatz von basischem Aktivwasser einmal als das Perpetuum-
Mobile der Entsduerung bezeichnet. Wir finden bei den Patienten regel-
maBig eine Verbesserung im Bereich des Befindens.

Einige berichten, dass ihre
Verstopfung komplett aufgehort hat.

e Viele Krankheiten, die mit SGure-/Basenproblemen in Zusammenhang ste-

* Bléhungen sind bei einigen Patienten clieh
hen, lassen sich eindrucksvoll verbessern.

total verschwunden.

A , . : . . .
2 / * Basisches Aktivwasser — in der reinen Form — kann oft innerhalb kurzer Zeit

Verklebungen des Blutes zur Auflésung bringen.

e FEiner wurde seine Gicht los.

® Fine Frau ihre Arthrose.

® Die Leute haben mehr Energie.

e Sie berichten von Vorteilen Gber das gesamte Spektrum.
9 P m linken Bild sieht man das Vitalblut eines 49-j@hrigen, nicht insulinpflichtigen

Diabetikers (Typ Il). Rechts 15 Minuten spdter eine weitere Probe dieses Pati-
enten, nachdem er 0,5 | basisches Aktivwasser getrunken hatte. Die Trink-Kur
Mit was fur einer Krankheit auch immer wurde zundachst 3 Monate mit 0,3 Liter pro 10 kg Kérpergewicht pro Tag fort-
ein Patient zu mir kommt: gesetzt. In dieser Zeit sank der HbAlc von 6,3 auf 6,0. Der Patient klagte nicht
mehr Uber taube FiBe und Kribbeln an den Zehen. AuBerdem berichtete er,
dass er wieder seine alte Lesebrille benutzte, die 0,5 Dioptrien weniger hatte als

Abgesehen von allen anderen MaBnahmen die vor der TrinENRBer Uizt

schlage ich immer basisches Aktivwasser zur Ergéinzung vor.

Inhali | KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung
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Horsturz, Nahrungsunvertraglichkeit

Helmut W. , Harthaus bei Minchen

-
“—— Meine Tochter erlitt einen H8rsturz, als sie in unserem
Familienbetrieb in der Werbemittelproduktion unter au-
Bergewdhnlichem Stress stand. Eine Katastrophe kurz vor
Weihnachten!

e Der Ohrenarzt gab ihr zundchst ergebnislos Antibiotika,
anschlieBend 7 wirkungslose Infusionen. Ihr Ohr blieb gehérlos.

e Ein auf Tinnitus spezialisierter Arzt diagnostizierte daraufhin durch telefo-
nische Befragung eine Ubersauerung.

e Da klickte etwas in mir: Kurz zuvor hatte ich némlich zuféllig in Bad Fissing
vom basischen Aktivwasser gehért. Ich fuhr sofort dorthin und kaufte einen
Wasserionisierer, um meiner Tochter Uber Weihnachten dieses Wasser zu trin-
ken zu geben.

® Rasch stellte sich ein Erfolg ein und sie trank es begeistert weiter. Denn schon
knapp 2 Wochen spater bestatigte eine neuerliche Untersuchung beim Oh-
renarzt, dass der Horsturz beseitigt und das Ohr wieder frei war. Sie trinkt das
Wasser seitdem weiter und es sind keine Folgen des Hérsturzes geblieben.

e Ohne diese bedrohliche Erkrankung meiner Tochter hatte ich wahrschein-
lich keinen Wasserionisierer gekauft, weil ich mich relativ gesund fihle. Heute
méchte ich ihn selbst nicht mehr missen. Ich bin absolut Gberzeugt von diesem
Wasser.

Patientenbeispiel:
Dr. med. Hans-Jiirgen Loewe,

Bremen
Kindergdartnerin, 38. ldealgewicht. Sportlich, aber
vielfache und heftige Nahrungsmittelunvertrég-
lichkeiten sowie Antriebsschwéche. Aufgrund
dessen konnte sie nur noch 20 Stunden pro Woche
arbeiten. Sauerstoff- und Magnetfeldbehandlungen
wirkten erst nach dreimaligem Einatz von je 1 Liter
basischem Aktivwasser vor den Behandlungen. Sie
arbeitet wieder einen Tag lénger in der Woche und
berichtet von deutlich mehr Freude am Leben. Der Appetit ist zuriick und sie ver-

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung
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Schwindelsymptom

Dr. med. Walter Irlacher, Bad Fissing

Der eindrucksvolle durchblutungsférdernde und entséuernde Effeki
des basischen Aktivwassers sei an einem Beispiel erlautert.

Dieser 67-jéhrige Patient mit Diabetes Typ Il war
von seinem Hausarzt in seinen Blutzuckerwerten
gut eingestellt, litt aber seit léngerer Zeit an der
Problematik eines sténdigen Schwindels, der bis
dahin therapieresistent war. Im Dunkelfeldmikro-
skop zeigte sein Vitalblut eine starke Geldrollen-
bildung mit Hintergrundverschlackung, also eine
schlechte Transportf@higkeit des Blutes. Der Spei-
cheltest offenbarte deutlich saure pH-Werte um
pH 6,2.

Nach einer Qantox®-Saverstoff-
Eigenblutbehandlung in Kombination mit ba-
sischem Aktivwasser stieg der Speichelwert auf
pH 6,8 und die roten Blutkérperchen erreichten
wieder ihre optimale FlieBfahigkeit durch Ent-
klumpung der Geldrollen. Der Patient war be-
geistert, denn auch sein Schwindelgefihl war
beseitigt.

Er kaufte sich einen Wasserionisierer und trinkt
seitdem taglich basisches Aktivwasser. Schon
nach funf Wochen waren Speichelwert und Vital-
blutbild im optimalen Bereich.

Ich untersuche den Patienten regelméBig. Und
auch nach fast 6 Jahren ist der Schwindel nicht
wieder gekommen und die Befunde sind ein-
wandfrei.
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Kann man Diabetes mellitus
mit aktiviertem Wasser behandeln?

Diese Frage beantworten Dipl. Arztin Dina Gitelman und Dr. med.

Hans Georg Schwedes in der alternativmedizinischen Zeitschrift
CO’MED (Nr. 8/2007)

e Aufgrund einer an 142 Patienten durchgefihrien wissenschaftlichen
Studie wird gezeigt, dass es sowohl beim Diabetes Typ | als auch beim
Typ Il méglich ist, mit basischem Aktivwasser eine dauerhafte Me-
dikamentenreduzierung zu erreichen. Die Studie wurde mit einem
standardisierten, d.h. fur alle Teilnehmer gleich zusammengesetzten ba-
sischen Aktivwasser durchgefGhrt.

e Der Blutzucker-Langzeitwert HbATlc geht ebenfalls bei beiden Diabeti-
kergruppen der Studie zuriick.

e 18 der 142 Patienten leiden neben Diabetes auch an Bluthochdruck. Bei
der groBen Mehrheit der Betroffenen, némlich 14 Patienten, kommt es zu
einer signifikanten Blutdrucksenkung.

Dr. med. Hans-Jirgen Loewe, Bremen
1. Fallbeispiel: 66-jchriger Typ 2 Diabetiker

e Tablettenpflichtig seit ca. 20 Jahren.

e Zustand nach Herzinfarkten und Bypassoperati-
on.

e Schwere Durchblutungsstérungen mit offenen
Beinen und drohender Amputation.

® Mit Sauerstoff- und Magnetfeldbehandlungen konnte die Durch-
blutung verbessert und eine Amputation verhindert werden, doch
die Grundkrankheit Diabetes besserte sich erst nach dem Einsatz
des basischen Aktivwassers.

e Der Blutzucker nichtern sank von 140-150 mg/dl auf 110 mg/dl .
Der HbA1c-Wert konnte bei 6,0 bis 6,1 % stabilisiert werden.

e Als Folge stieg die Leistungsfahigkeit und Lebensfreude des Pati-
enten.

e Vorher konnte er keine 100 Meter ohne starke Schmerzen gehen.
Jetzt macht er Spaziergénge von mehrern Kilometern Lange.

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung
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Dr. med. Hans-Jirgen Loewe, Bremen
2. Fallbeispiel: 70-jahriger Typ 2 Diabetiker

e Spritzt seit vielen Jahren zu den Mahlzeiten und nachts Insulin.

e Beruflich selbstandig. Seit 6 Monaten arbeitsunfahig mit Konzentra-
tionsstérungen und depressiver Tendenz, sowie Antriebsschwdéche.

e Zu Behandlungsbeginn lag der Blutzuckerwert nichtern bei 190
mg/dl bis 240 mg/dl. Der Blutdruck schwankte stark.

* Die Entwicklung wahrend der naturmedizinischen Behandlung verli-
ef zundchst wenig befriedigend. Erst als zusatzlich bei jeder Behand-
lung Uber einen Zeitraum von 6 Wochen 3 x pro Woche basisches
Aktivwasser eingesetzt wurde, verbesserte sich die Vitalitat und die
Mudigkeit und Antriebsschwache ging zurick.

® Der Nuchternblutzuckerwert lag nun noch bei 160 mg/dl - 200
mg/dl, und war immer noch zu hoch. Auf mein Anraten kaufte sich
der Patient einen Wasserionisierer und trinkt seitdem taglich ba-
sisches Aktivwasser.

* Nach ca. 9 Wochen sah ich den Patienten wieder und bei gleichblei-
bender medikamentdser Behandlung hatte sich sein Nuchternblut-
zuckerwert auf 140 mg/dl stabilisiert. Auch sein bis zu Werten von
220 mm Hg systolisch standig schwankender Blutdruck hatte sich bei
Werten zwischen 130 und 140 mmm Hg systolisch stabilisiert. Emi-
nent wichtig fir den Patienten war auch die Wiedererlangung der
Arbeitstahigkeit und das Verschwinden der depressiven Symptome.

¥; #1. mehr erforderlich.
An Ly s 'l."'-‘-'y
Frau B., Bayreuth, Krankenschwester
Die 17-jahrige Katze meiner Tochter war insulinpflichtig an Dia- £5
betes erkrankt. Wenn man ihr normales und basisches Wasser | &
zugleich anbietet, trinkt sie das basische.

Der Tierarzt konnte ihre Insulindosis inzwischen um 4 Einheiten §
reduzieren.
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Entschlacken - Entsauern - Entgiften Ubergewicht abbauen
Fett besteht aus Fett-Sduren Hungergefihle zurickdréngen
Besonders gefahrlich sind Depots im Bauchbereich (Apfelfigur). Oft reicht ein Glas Wasser zwischendurch.
Dr.med. Walter Irlacher Silvio B.
Bad Fissing Bayreuth
Als Kénigsweg der Entséuerung Ich hatte in den letzten Jahren immer stérkere

Gewichtsprobleme, ohne dass ich mit Gblichen
MaBnahmen Erfolg hatte. Zuletzt wog ich 148 kg.

gilt oft das Heilfasten.

Seitdem wir basisches Akt
reich des Heilfastens in eir
bis zu 5 Litern taglich einse
die Patienten viel weniger
schnellere Erfolge.

Vor einem halben Jahr begann ich, téglich 5 Liter
basisches Aktiv-Wasser zu trinken. Immer wenn
der kleine Hunger kam, trank ich davon. Durch-
schnittlich habe ich dadurch 850 Gramm
pro Woche abgenommen, inzwischen
22,1 Kilogramm.

Gerade beim Heilfasten e
durch die Freisetzung von
und Fettséuren eine starke
Saureflut im Blut.
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An unseren
dunkelfeldmikroskopische
Verlaufsbeobachtungen ||
kann man an einem
typischen Verlaufsbefund

Dr. Robert O. Young
Valley Center, Kalifornien

) | R Die meisten Leute verstehen die Funktion der

die allm&hliche {' Ubergewichtigkeit nicht. Sie ist die perfekte
- . ) . Verteidigung des Kérpers gegen Ubersduerung.
Uberwindung der Séurefl \‘
darstellen.
£ /,1 ¥ Gavin Dickinson
Am 5. Fastentag sehen wii oA “\‘ Reno, NV

Die Schlackenstoffe sind z Ich trinke basisches

ausgeleitet. Die Patienten Aktivwasser seit etwa 7 Monaten.
Fastenkrisen, das Blut wirc

o
und die Gewebe geben it - \_.‘ Und ich habe 20-23 kg
Gitte eindrucksvoller ab. t‘.ﬂ "=, abgenommen.
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Was bringt die Kombination von basischem Aktivwasser
mit pulsierenden Magnetfeldern bei

Osteoporose?

Karl Heinz Asenbaum

Bevor ich auf das basische Aktivwasser gestoBen bin, hielt ich die Thera-
pie mit bestimmten pulsierenden Magnetfeldern fir die einzig vertretbare
alternative Osteoporosebehandlung auBerhalb der nebenwirkungsreichen
Schulmedizin.

Aber auch hier galt bereits ein Stillstand des Knochendichteabbaus als Er-
folg.

Nun erfahre ich durch das Feedback auf das ,Service Handbuch Mensch”
immer &fter nicht nur von einem Stillstand des Knochenabbaus, sondern
auch von einer Zunahme der Knochendichte bei Osteoporosekranken, die
sich neben einem Magnet-Resonanz-System auch noch einen Wasserionisie-
rer gekauft haben und diese Gerate mehr als ein Jahr benutzen, sodass sich
ein Vergleich der Knochendichte durchfihren lasst.

Ich méchte ausdricklich betonen, dass unser Datenmaterial viel zu gering
ist, um konkrete Aussagen dariber zu machen. Hier gilt unsere Bitte: Berich-
ten Sie uns von lhren Erfahrungen mit dieser Kombination. Dies
gilt ausdricklich auch for Hausdrzte und Orthopéden, die Osteoporosepati-
enten naturgemdaB kontinuierlicher betreuen, als es an einem Kurort wie Bad
Fussing méglich ist, wo die Patienten nur wenige Wochen im Jahr verweilen.
Auch wissenschaftliche Beitrédge zum Thema sind uns willkommen.

Arbeitshypothetisch erklaren wir die Erfolge bislang mit folgendem Wirk=
mechanismus:

Pulsierende Magnetfelder ahmen die fir den Knochenautbau nétigen Reiz-
wirkungen durch piezoelektrische Effekte am Knochen, wie sie bei Bewegung
entstehen, mithilfe von elektromagnetischer Induktion nach.

Calcium-lonen werden dem Kérper durch basisches Aktivwasser in einer be-
sonders leicht zuganglichen Form zugefhrt. Es kommt nicht auf die Cal-
cium-Menge an, sondern auf dessen biologische Verfiigbarkeit.
Erfolgsvoraussetzung sind eine grundlegende Ents@uerung sowie genigend
Vitamin D und Sonne.
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Beispiel:

Zunahme
der Knochen-
dichte

EhepaarD.,
/” & Bensheim

Herr D.

Ich wurde seit sieben Jahren hauptsachlich durch vierteljahrliche Infusionen
von Bisphosphonaten in der Universitatsklinik Heidelberg wegen
starker Osteoporose behandelt. Diese wirkten aber immer weniger und meine
Prognose war der Rollstuhl. In Absprache mit der Klinik setzten wir daher diese
Therapie ab.

Durch Dr. Irlacher in Bad Fiissing wurden wir auf das basische Aktivwasser
und die Magnetfeldtherapie aufmerksam und kauften uns einen Wasserionisie-
rer und ein Magnetfeldtherapiegerat. Bei der néchsten Knochendichtemessung
nach 1,5 Jahren konnten die Arzte an der Universitatsklinik Heidelberg sogar
einen Zuwachs von 6 % feststellen.

Frau D.

Auch bei mir sollte eine Osteoporose-Therapie mit Bisphosphonaten durchge-
fohrt werden. Zunéichst in Tablettenform, doch schon bei der ersten Tablette
bekam ich furchterliche Magenschmerzen.

Daher wurde - wie bei meinem Mann - eine Infusionstherapie mit Bisphospho-
naten vorgeschlagen. Da ich den mangelnden Erfolg bei ihm sah, lehnte ich
das ab und begann gleichzeitig mit ihm, basisches Aktivwasser zu
trinken und regelmaBig die Magnetfeldtherapiematte zu benut-
zen.

Bei mir war der Knochendichtezuwachs im Zeitraum von eineinhalb
Jahren 2 %. Die Arzte an der Universitctsklinik Heidelberg konnten sich dies
nicht erkl@ren.
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Diverse Beschwerden

Natalie E., (27),
Scharding (Osterreich)

Ich hatte schon als kleines Kind
Probleme mit Nahrungsmittelunver-
traglichkeiten, etwa mit Milch.

Mit 14 Jahren habe ich keinerlei Milchprodukte mehr vertragen,

mit 20 Jahren zeigten sich auch Fruchtséuren als problematisch.

Ich musste alles, was mir eigentlich schmeckt, vermeiden.

Mein Vater als Arzt trinkt selbst seit 2008 erfolgreich basisches Aktiv-
wasser. Ich fing auch damit an, und mein zuvor sténdig aufgeblahter
Bauch verschwand binnen 2-3 Wochen.

Mein ganzes Leben hat sich in relativ kurzer Zeit ohne Chemie oder ir-
gendwelche Eingriffe zum Positiven verandert. Je lénger man es trinkt,
desto vitaler wird man. Man kann auch mal abends eine Stunde lénger
sitzen bleiben, ohne dass man am ndchsten Tag fix und fertig ist. Mein
vorheriger Schlafbedarf von 9 Stunden hat sich deutlich reduziert. Ich
muss nicht mehr um 9 Uhr ins Bett, um am néchten Morgen um 6 Uhr
aufzuwachen und nicht einmal ausgeschlafen zu sein.

Obwohl ich in der Pubertat immer eine schédne Haut hatte, bekam ich in
den letzten Jahren immer mehr Pickel im Gesicht und am Oberkérper.
Sie sind durch das Trinken von basischem Aktivwasser véllig verschwun-
den. Meiner Kosmetikerin fiel sogar auf, dass die Falten rund um meinen
Mund innerhalb der letzten 3 Monate zuriickgegangen sind. Da ich an-
sonsten nichts in meiner Lebensweise veréndert habe, kann es nur an
diesem Wasser liegen. Und meine Schwester, die als Friseurin mein Haar
regelmaBig analysiert, stellte fest, dass die Haare doppelt so schnell und
sich die Haardichte deutlich verbessert, obwohl ich kein entsprechendes
Shampoo verwende.

Dennis M. Glendale/Kalifornien

Ich trinke basisches Aktiwasser seit inzwischen 7 Mo-
naten und habe seitdem keine einzige Allergiemedizin
mehr genommen.
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Diverse Beschwerden

Joe P, Laverne, Kalifornien

Meine andauernden Beschwerden, ein Geschwir
und eine Allergie sind komplett weg.

Auch die Steifheit meiner Finger.

Karl Heinz Asenbaum, Minchen

Meine Heuschnupfensymptome lassen sich mit basischem
Aktivwasser gut beherrschen. Wenn ich den Beginn einer
allergischen Reaktion bemerke, besonders morgens bei
erhdhtem Pollenflug, trinke ich sofort mindestens einen
halben Liter davon frisch aus dem Wasserionisierer. End-
lich kann ich auf die schlafrig machenden Antihistaminika,
die ich johrzehntelang genommen habe, verzichten.

Mary K, Portland, USA

Frauen auf der ganzen Welt sollten erfahren, wie gut es hydriert und die Haut
feucht halt.

Helmut W., - Harthaus bei Minchen

= lch bin Uberzeugt vom basischen Aktivwasser und habe
es auch bei meiner Verwandtschaft ausprobiert. Meine
Cousine hat genau wie ich Probleme mit Leber und Gal-
le. Schon nach 3 Tagen waren ihr Bauchgrimmen und
ihre standigen Blahungen komplett weg.

Richard M. - Huntington Beach, Kalifornien

Mein Verdauungstrakt hat sich veréndert, besonders das Be-
dirfnis nach Nahrung. Es ging mir auf einmal viel besser denn
je.

™ Marianne B.- Krankenschwester, Bayreuth
Meine Schwester litt an weichen Geschwilsten an den Handge-
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Diverse Beschwerden

Rob J., Versicherungsberater, Portland (USA)

Das basische Aktiv-Wasser verlangsamt das Forschreiten meiner chronischen
Krankheiten, von denen ich eine ganze Reihe hatte, gewaltig. Meine Midig-
keit und mein Bluthochdruck hatten sich vorher immer mehr verschlimmert
und meine Medikamentendosis stieg besténdig an. Jetzt habe ich meine
Hoffnung zuriick und nehme keinerlei Medikamente mehr cin.

Li G., Hamburg
Ich hatte in dem Buch ,Der Weg zuriick in die Jugend” von Sang Whang
gelesen, dass die Wirkung des basischen Aktivwassers als Blutdrucksenker

sich nach etwa 3 Monaten bemerkbar macht. | !“”
.. I'I..ll![

Tatsachlich: Obwohl ich 10 Jahre lang Blut-
drucksenker nehmen musste, nehme ich jetzt
kein Medikament mehr. Auch die Cholesterin-
senker konnte ich gleichzeitig absetzen.

Dr. med. Hans-Jirgen Loewe,
Bremen

Obwohl ich Naturmediziner bin, habe ich
mich viele Jahre lang falsch ernéhrt. Dazu
W kam Stress und ich fohlte mich @lter als ich den
Jahren nach war. In Bad Fissing lernte ich Dr.
Iflacher und Herrn Asenbaum kennen, die mich von den im ,Service Hand-
buch Mensch” beschriebenen Methoden Gberzeugten, zumal ich ja in mei-
ner eigenen Praxis &hnliche Therapien mit Magnetresonanzfeldern und io-
nisiertem Sauerstoff durchfihre. Das basische Aktivwasser halte ich fir eine
entscheidende Innovation bei diesen Naturheilmethoden. Ich selbst spirte
wesentliche Verbesserungen der Vitalitét, einen geradezu jugendlichen Elan
und eine deutliche Erhdhung meiner Leistungsfahigkeit. Seit ich taglich 2 Liter
basisches Aktivwasser trinke, fuhle ich mich kérperlich, geistig und seelisch
stabiler. Inzwischen verwende ich die in Bad Fissing entwickelten Methoden
auch in meiner Praxis. Gerade das basische Aktivwasser sorgt oft fir einen
wesentlichen Schub beim Behandlungserfolg.

KH Asenbaum (ed.) Trink Dich Basisch - Das Brevier zum basischen Aktivwasser - Elektronische Kurzfassung

39

Inhaltsverzeichnis

Grundlagen

Der pH-Wert

Der Séure-/Basenausgleich

Sé&ure- und Basenhaushalt beim Menschen
Die wichtigsten Kérperflissigkeiten
Blutbilder bei Ubersduerung

Von der Ubersauerung zur Verschlackung
pH-Werte von Getrénken

Basisches Wasser zur Entséuerung

Die Elekirolyse von Trinkwasser

Was leistet ein ,Wasserionisierer”?

Der ,lonisierer” macht ,Mineralwasser”
Altern - aber langsamer!

Negatives Redox-Potential als Radikalfanger
Sang Whangs ,Reverse Aging”-Theorie
Topf-Wasserionisierer

Dr. Robert O. Young

Elke Olearius

Beispiel Gelenkerkrankungen

Arzte berichten

Dr. med. Walter Irlacher

Horsturz, Nahrungsunvertréglichkeit

Dr. med. Hans-Jirgen Loewe,
Schwindelsymptom

Diabetes

Heilfasten mit basischem Aktiv-Wasser
Entschlacken - Entsduern - Entgiften
Ubergewicht abbauen

Osteoporose

Zunahme der Knochendichte
Anwender-Erfahrungen

o]



	Grundlagen
	Der pH-Wert
	Der Säure-/Basenausgleich
	Säure- und Basenhaushalt beim Menschen
	Die wichtigsten Körperflüssigkeiten
	Blutbilder bei Übersäuerung
	Von der Übersäuerung zur Verschlackung
	pH-Werte von Getränken
	Basisches Wasser zur Entsäuerung
	Die  Elektrolyse von Trinkwasser
	Was leistet ein „Wasserionisierer“?
	Der „Ionisierer“ macht  „Mineralwasser“ 
	Altern - aber langsamer!
	Negatives Redox-Potential als Radikalfänger
	Sang Whangs  „Reverse Aging“-Theorie
	Topf-Wasserionisierer
	Dr. Robert O. Young
	Elke Olearius
	Beispiel Gelenkerkrankungen
	Ärzte berichten
	Dr. med. Walter Irlacher
	Hörsturz, Nahrungsunverträglichkeit
	Dr. med. Hans-Jürgen Loewe, 
	Schwindelsymptom
	Diabetes
	Heilfasten mit basischem Aktiv-Wasser
	Entschlacken - Entsäuern - Entgiften
	Übergewicht abbauen
	Osteoporose
	Zunahme 
	der Knochendichte
	Anwender-Erfahrungen
	Anwender-Erfahrungen

